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bieten hat, auch gezeigt wird. Es ist bei-
spielsweise in der Leichtathletik schon be-
denklich, dass Meetings wie die Diamond
League in Deutschland oder der Mehr-
kampf in Götzis nicht gezeigt werden –
nicht einmal im Livestream.“

Für den Kampf nach mehr medialer
Aufmerksamkeit für die deutsche Leicht-
athletik haben die beiden ein deutliches
Zeichen gesetzt: „So ein Erfolg ist für die
gesamte Leichtathletik extrem wichtig. Es
schadet nie, wenn wir sie so wie am Sonn-
tagabend ins Rampenlicht rücken können.
Wir sind so eine faszinierende Sportart“,
sagte Kaul. Es spricht für die Reife des
Physikstudenten, dass er Vorschläge, die
Attraktivität für die Zuschauer zu erhö-
hen, gleich mitlieferte: „Die Meetings dau-
ern zu lange. Wir sollten die Zeitpläne
straffen und versuchen, dauerhaft Action
zu bieten. Dann wird die Sportart populä-
rer.“ Der Senkrechtstarter konkretisierte
das Ganze zu später Stunde und regte eine
Art „Additionswettkampf“ bei den inter-
nationalen Sportfesten an. Da könnten die

Zehnkämpfer jeweils drei Disziplinen bei
einem Meeting in kurzer Zeit absolvieren
und am Ende werde zusammengerechnet.

Markus Eisenbichler, Dritter bei der
Wahl hinter Niklas Kaul und Triathlon-
Ass Jan Frodeno und Sieger mit der
Mannschaft, hörte sich das bei der Presse-
konferenz auf dem Podium alles interes-
siert an. Er kam sich an diesem Abend oh-
nehin vor wie im falschen Film: Seine Kol-
legen und er wurden nach dem Wettkampf
in Klingenthal mit dem Hubschrauber
nach Baden-Baden eingeflogen, was ihn
zutiefst beeindruckte: „Fußballer bist net,
Popstar au net. I hab mi gfreit wie a kleins
Kind“, sagte er in seinem sympathischen
bayrischen Dialekt. Am Abend musste er
auf der Bühne dann auch noch Schuh-
plattlern ohne Lederhosen, was nicht oh-
ne Folgen bleibt: „Das gibt nen Anschiss
vom Papa.“

Diese bodenständige Unverkrampftheit
hat den Zauber der Wahlparty 2019 im
stolzen Kurstädtchen geprägt. Fritz Keller
dürfte es seinen Fußballern ausrichten.

SPRÜCHE BEI DER GALA
„Ich wundere mich, dass die nicht mehr aktiv
sind.“ (Showmaster Thomas Gottschalk als
Gast im Kurhaus seines Wohnorts Baden-
Baden über die früheren „Sportlerinnen des
Jahres“ Ulrike Meyfarth und Marika Kilius,
inzwischen 63 respektive 76 Jahre alt)

„Ich habe zum Jogi gesagt: Wir müssen
die Tabellenführung erreichen – sonst gar
nichts.“(DFB-Präsident Fritz Keller zur schwe-
ren Gruppenauslosung der deutschen Natio-
nalmannschaft mit Bundestrainer Joachim
Löw für die EM 2020 mit Frankreich und
Portugal)

„Des is eifach so kemma.“ (Skispringer und
Oberbayer Markus Eisenbichler über seine
beiden WM-Titel)

„Wie schafft man das, 3,8 Kilometer am Stück
zu schwimmen? Ich scheitere schon bei 300
Meter.“ (Zehnkampf-Weltmeister Niklas Kaul
zum Triathlon-Ass Jan Frodeno). dpa

Echte Champions: Malaika Mihambo und Niklas Kaul fliegen im Kurhaus von Baden-Baden die Herzen zu. Foto: Baumann

Fußballfreie Feierzone

E s ging auf 2 Uhr zu, als Fritz Keller
beim geselligen Miteinander in den
Gängen des Kurhauses in Baden-

Baden gut gelaunt Südtiroler Weine ver-
kostete. Der Winzer vom Kaiserstuhl fühl-
te sich sichtlich wohl bei seiner Premiere
beim alljährlichen Familienfest des deut-
schen Sports. Der neue DFB-Präsident
konnte als einziger prominenter Fußball-
gast unter den 750 Besuchern mit seiner
Außenseiterrolle prima leben: „Heute ge-
hört die Bühne völlig zu Recht anderen
Sportarten“, sagte der 62-Jährige.

Vor allem der Leichtathletik. Der
Triumph von Zehnkampfkönig Niklas
Kaul und Weitsprung-Überfliegerin Ma-
laika Mihambo in den Einzelkategorien
bedeutete erst den dritten Doppelerfolg
der Leichtathleten in der 73-jährigen Ge-
schichte der Sportlerwahl, an der 2300
Journalisten teilnahmen. „Es war ein
deutliches Lebenszeichen der Leichtathle-
tik. Das ist eine sehr hohe Anerkennung,
und ich denke, das ist auch ein Verspre-
chen für die Zukunft“, sagte DLV-Präsi-
dent Jürgen Kessing und lobte die Vorzei-

gesportler: „Beide ha-
ben jetzt schon eine
Ausstrahlung, die un-
glaublich ist.“ In der
Tat zeichnen Stil und
Klasse die diesjähri-
gen Meister des Spit-
zensports aus. Elo-
quent, charmant, er-
folgreich und dazu
auch noch entwick-
lungsfähig: Malaika

Mihambo (25) und Niklas Kaul (21) flogen
die Herzen im prunkvollen Benazetsaal
zu. Beide kamen authentisch rüber, haben
die Bodenhaftung nicht verloren, ihre Be-
scheidenheit wirkte absolut echt.

Die Champions 2019 sind nicht die Lie-
feranten knackiger Sprüche, sie überneh-
men auch nicht den Part der führenden
Systemkritiker und vollziehen eine Ab-
rechnung mit der Situation im deutschen
Sport, wie das schon Diskuswerfer Robert
Harting und Kugelstoßerin Christina
Schwanitz an gleicher Stelle getan haben.
Dafür sind Mihambo und Kaul vielleicht
noch zu jung und auch nicht die Typen da-
zu. Doch nachdenkliche Töne schlugen sie
abseits des Blitzlichtgewitters schon an:
„Es sollten viele Sportarten neben dem
Fußball existieren und ihre Aufmerksam-
keit bekommen. Das macht die Vielfalt des
deutschen Sports aus“, lautete der leiden-
schaftliche Appell des Mainzers. Und Mi-
hambo (LG Kurpfalz) ergänzte, bevor sie
zu ausgewählten Discoklängen von DJ
QuEsD barfuß durchs Schwarzlicht wipp-
te: „Es ist enorm wichtig, dass die tolle
sportliche Vielfalt, die Deutschland zu

Sportler des Jahres Bodenständige Unverkrampftheit prägt den Zauber der Wahlparty 2019 in Baden-Baden. Dazu tragen die Sieger Malaika
Mihambo und Niklas Kaul entscheidend bei – nach ihrer Krönung stimmen die Leichtathleten auch kritische Töne an. Von Jürgen Frey

„Es ist
wichtig, dass
die tolle
sportliche
Vielfalt auch
gezeigt wird.“
Malaika Mihambo
zur TV-Präsenz

Uefa

Milde Strafen für Militärgruß 
Nach dem Militärgruß türkischer National-
spieler in der EM-Qualifikation wird die euro-
päische Fußball-Union offenbar gegen 13
Spieler Verweise aussprechen und eine Geld-
strafe in Höhe von 50 000 Euro gegen den
türkischen Verband verhängen. Das berichtet
der „Kicker“ unter Hinweis auf eine Sitzung
der Uefa-Disziplinarkommission in der ver-
gangenen Woche, deren Ergebnis bislang
nicht veröffentlicht wurde. Ein Grund, warum
keine Sperren ausgesprochen würden, sei,
dass die Strafen während der EM-Endrunde
2020 hätten abgesessen werden müssen. dpa

Trainer

Van Bommel gefeuert
Der frühere Bayern-Profi Mark van Bommel
ist als Trainer des niederländischen Fußball-
Erstligisten PSV Eindhoven entlassen worden.
Das bestätigte der Club einen Tag nach der
1:3-Niederlage bei Feyenoord Rotterdam. „Die
Leistungen und Ergebnisse liegen weit unter
den Erwartungen der PSV“, sagte Geschäfts-
führer Toon Gerbrands. Der 24-malige Meis-
ter um den Ex-Stuttgarter Timo Baumgartl
steht in der Eredivisie nur auf Rang vier und
ist in der Europa League ausgeschieden. sid

Tennis

Osaka heuert Fissette an
Japans Superstar Naomi Osaka geht mit An-
gelique Kerbers ehemaligem Erfolgscoach
Wim Fissette in das Tennis-Jahr 2020. Der
Belgier Fissette war von November 2017 bis
Oktober 2018 Kerbers Trainer und führte die
Kielerin in dieser Zeit zum Triumph in Wimb-
ledon. Für die zweimalige Grand-Slam-Ge-
winnerin Osaka dreht sich das eigene Trainer-
Karussell damit munter weiter. Die aktuelle
Nummer vier der Welt hat 2019 gleich drei
Coaches verschlissen. sid

Kurz berichtet

Schwenninger Trainer muss gehen

D ie Schwenninger Wild Wings ha-
ben sich wegen der enttäuschend
verlaufenen ersten Saisonhälfte in

der Deutschen Eishockey-Liga (DEL) von
ihrem britischen Trainer Paul Thompson
getrennt. Das gab der Club einen Tag nach
der Heimniederlage gegen die Nürnberg
Ice Tigers (4:6) bekannt. Als Nachfolger
präsentierte der Tabellenletzte den
Schweden Niklas Sundblad.

„Die Trennung war eine wirklich
schwere Entscheidung. Aber letztlich
wollten wir aufgrund der sportlichen Situ-
ation noch mal einen neuen Impuls setzen
und nichts unversucht lassen, um erfolg-
reicher in die zweite Hälfte der Saison zu
gehen“, sagte Sportmanager Jürgen Rum-
rich. Er selbst wird seinen Posten wegen
harscher Kritik nach dem Fehlstart zum
Saisonende räumen. sid

Eishockey Die Wild Wings trennen sich von Paul Thompson und
erhoffen sich einen Impuls, um den letzten DEL-Platz zu verlassen.

Freunds langer Weg zurück

D ie Teilnahme an der Vierschan-
zentournee ist für den verlet-
zungsgeplagten Severin Freund

trotz eines weiteren Rückschlags zuletzt
noch nicht vom Tisch. Ob der 31 Jahre alte
Skisprung-Weltmeister von 2015 bei dem
Schanzenspektakel rund um den Jahres-
wechsel starten kann, entscheide sich
kurzfristig, sagte Bundestrainer Stefan
Horngacher beim Weltcup in Klingenthal.

Nach zwei Kreuzbandrissen und einer
Meniskusoperation war Freund eigentlich
schon auf dem Weg zurück in den Welt-
cup. Zuletzt war der Niederbayer durch
Rückenprobleme aber zurückgeworfen
worden. „Das knickt ihn natürlich schon
enorm. Aber wer den Severin kennt, der
weiß: Er steht immer wieder auf“, sagte
Horngacher. Nach einer Pause kann
Freund nun wieder trainieren. dpa

Skispringen Der verletzungsgeplagte Weltmeister von 2015 hat
den Start bei der Vierschanzentournee noch nicht abgehakt.

Schach-Weltmeister Magnus Carlsen ist auch
als Fußballmanager ein Ass. Der 29 Jahre alte
Norweger hat die Führung in der „Fantasy Pre-
mier League“ übernommen. „Kjell Ankerdal“,
wie Carlsens virtuelle Mannschaft dort heißt,
kletterte mit 1159 Punkten knapp vor „winorlo-
seonthebooze“ (1158 Zähler) an die Spitze. Bei
dem auch in Carlsens Heimat sehr beliebten
Online-Spiel können die weltweit über sieben
Millionen Teilnehmer sich ein virtuelles Team
bestehend aus Profis der höchsten englischen
Liga zusammenstellen. Nach jedem Spieltag
erhält der Manager Punkte – abhängig von
Einsatzzeiten, Toren oder anderen Leistungs-
daten „seiner“ Stars. Carlsen setzt aktuell
unter anderem auf die Liverpool-Profis Sadio
Mané und Mohamed Salah, Jamie Vardy und
den Ex-Freiburger Caglar Söyüncü von Leices-
ter City oder den früheren Leverkusener
Heung-Min Son. Über seine Spielstrategie
sagte er, sie sei „nicht gerade bahnbrechend“.
Er setze auf Statistik, aber auch auf sein
Bauchgefühl. sid

Aufgelesen

Universalgenie
Carlsen kann nicht nur Schach

Giftpfeile in der Frauenfrage

K nappe Kleider, hohe Schuhe und
tiefe Ausschnitte. Das waren für
viele Fans die prägenden Bilder

von Frauen im Londoner Alexandra Pala-
ce während der Darts-WM 2018. Eine cou-
ragierte Mikuru Suzuki aus Japan, die auf
der ganz großen Bühne den ersten Erfolg
einer Frau nur haarscharf verpasst und
vom Publikum für ihren tapferen Kampf
gefeiert wird. Dieses Bild dürfte bei der
WM 2020 in den Köpfen bleiben. Denn
die Walk-on-Girls sind abgeschafft, statt-
dessen gehören inzwischen zwei Frauen
zum Teilnehmerfeld. Daran gibt es in der
von Männern dominierten Darts-Welt or-
dentlich Kritik.

„Die beiden teilnehmenden Frauen qua-
lifizieren sich über ein Frauen-Qualifika-
tionsturnier. Das sind Wildcards. Die Män-
ner müssen sich über das gesamte Jahr für

die WM qualifizieren“, bemängelt Darts-
Experte Gordon Shumway. Wenn es der
Darts-Verband PDC ernst meinen würde,
dann würden sie eine reine Frauen-Darts-
WM in das Turnier integrie-
ren, meint Shumway. Er ern-
tete im Vorjahr als Kommen-
tator bei Sport 1 einen riesi-
gen Shitstorm und verlor sei-
nen Posten, als er ähnliche
Ansichten deutlich äußerte.

Die deutsche National-
spielerin Irina Armstrong
stimmt teilweise zu. „Es ist
gut, dass Frauen in das Tur-
nier kommen. Aber Frauen
brauchen etwas Eigenes.“
Armstrong wurde Europameisterin, mitt-
lerweile spielt die 49-Jährige weniger Tur-
niere. „Ich habe keine Zukunft in Darts

gesehen. Ich habe zwei Kinder und muss
arbeiten und Geld verdienen.“ Für einen
ersten Platz bei der Frauen-WM der Bri-
tish Darts Organisation (BDO) bekomme
die Siegerin 10 000 Euro. Der Sieger der
PDC-WM, wohl einer der 94 Männer, wird
rund 600 000 Euro kassieren.

„Warum soll es diese Frauenplätze ge-
ben?“, fragt Vincent van der Voort. Dabei

gibt es auch andere Quali-
Turniere: Nicht nur die beste
Frau, auch der beste Japaner,
der beste Inder oder der beste
Deutsche bekommen einen
Platz, ohne sich weltweit be-
haupten zu müssen.

In London blieb die Suzu-
ki-Sensation nach einem
knappen 2:3 gegen James Ri-
chardson aus England am
späten Sonntagabend nur
knapp aus. Auf jeden Fall bis

zum Spiel von Fallon Sherrock an diesem
Dienstag (20 Uhr/Sport 1) muss der erste
WM-Sieg einer Frau warten. dpa

Darts-WM Wer an Frauen beim Darts denkt, dachte bis zuletzt an
die Walk-on-Girls. Das Bild hat sich gewandelt, was nicht alle freut.

Mikuru Suzuki unterlag
nur ganz knapp bei der
WM. Foto: dpa/Steven Paston

Gewinnquoten

50. Veranstaltung
Ergebniswette: 1. Rang: 6 677,90 Euro, 2. Rang:
143,50 Euro, 3. Rang: 14,10 Euro, 4. Rang: 3,30
Euro.
Auswahlwette 6 aus 45: 1. Rang: unbesetzt,
Jackpot: 131 276,20 Euro, 2. Rang: 8 204,60
Euro, 3. Rang: 956,80 Euro, 4. Rang: 20,20 Euro,
5. Rang: 4,60 Euro, 6. Rang: 2,70 Euro.
Lotto: Gewinnklasse 1 (6 Richtige + Superzahl):
unbesetzt, Jackpot 16 317 289,50 Euro, Klasse 2
(6 Richtige): 161 714,60 Euro, Klasse 3 (5 Richti-
ge + Superzahl): 4 024,50 Euro, Klasse 4 (5
Richtige): 1 628,00 Euro, Klasse 5 (4 Richtige +
Superzahl) 138,80 Euro, Klasse 6 (4 Richtige):
33,40 Euro, Klasse 7 (3 Richtige + Superzahl):
18,20 Euro, Klasse 8 (3 Richtige): 9,90 Euro,
Klasse 9 (2 Richtige + Superzahl): 5,00 Euro.
Spiel 77: Klasse 1 unbesetzt, Jackpot:
918 407,20 Euro.
Super 6: 100000,00 Euro (Ohne Gewähr)

1. MSV Duisburg 19 12 2 5 40:26 38
2. FC Ingolstadt 19 9 7 3 37:22 34
3. Eintr. Braunschweig 19 9 5 5 30:23 32
4. SpVgg Unterhaching 19 8 8 3 29:22 32
5. Hallescher FC 19 9 4 6 34:21 31
6. SV Meppen 19 8 6 5 38:27 30
7. SVWaldhof Mannheim 19 7 9 3 29:22 30
8. KFC Uerdingen 19 8 5 6 23:25 29
9. 1. FC Kaiserslautern 19 8 4 7 35:35 28

10. 1. FC Magdeburg 19 6 8 5 25:19 26
11. 1860 München 19 7 5 7 28:29 26
12. Würzburger Kickers 19 8 2 9 32:39 26
13. FC Hansa Rostock 19 7 4 8 22:27 25
14. FSV Zwickau 19 6 5 8 29:28 23
15. Bayern München II 19 6 4 9 34:41 22
16. FC Viktoria Köln 19 5 6 8 32:37 21
17. Chemnitzer FC 19 4 8 7 28:32 20
18. Preußen Münster 19 3 7 9 29:39 16
19. SGS Großaspach 19 4 4 11 20:39 16
20. Carl Zeiss Jena 19 3 3 13 19:40 12

Ergebnisse

FUSSBALL

3. Liga
FC Ingolstadt – 1860 München 2:2
Tore: 1:0Marcel Gaus (10.), 1:1 Prince Owusu (16.), 1:2 Sascha
Mölders (19.), 2:2 Marcel Gaus (64.). Zuschauer: 13000.

England, Premier League, 17. Spieltag:
Crystal Palace – Brighton & Hove Albion 1:1

Italien, Serie A, 16. Spieltag:
Cagliari Calcio – Lazio Rom 1:2

TISCHTENNIS

Bundesliga:ASVGrünwettersbach – BadKönigshofen 3:2, TTC
Jülich – TTC Bergneustadt 2:3.

1. 1. FC Saarbrücken 14 38:18 22:6
2. Werder Bremen 13 34:19 20:6
3. Borussia Düsseldorf 14 35:21 20:8
4. TTF Ochsenhausen 14 34:21 20:8
5. TTC Bergneustadt 14 33:25 18:10
6. ASV Grünwettersbach 14 29:28 16:12
7. Bad Königshofen 14 29:27 14:14
8. Post SV Mühlhausen 14 26:27 14:14
9. TTC Neu-Ulm 13 27:30 10:16

10. TTC Fulda 14 26:33 10:18
11. TTC Jülich 14 10:39 2:26
12. TTC Grenzau 14 9:42 0:28

Fernsehen

Sport1: 13.30-18.00 Uhr und 20.00-0.15 Uhr: Darts: WM in
London, 1. und 2. Runde.
Eurosport: 10.20-11.30 Uhr und 13.20-14.30 Uhr: Ski alpin:
Weltcup der Frauen in Courchevel/Frankreich, Riesenslalom.
BR: 10.25-11.25 Uhr und 13.30-14.45 Uhr: Ski alpin: Weltcup
der Frauen in Courchevel/Frankreich, Riesenslalom.


